
eC1 abunt. Man:  € VeEeTO s‘ (Gertrudis exemplo actiones SUuas DDeo
offerant D intenıonem SS Cordis Jesu, et. VESDETIC econsc]ıentiam
examınent.

R Sıngulis hebdomadıs fer1am ertiam Benedieto dedicent,
saltem die nıhıl morenfur Q UOMLNUS Missae sacerıhe10 assıstant.

(Crucem SC  _ Numısma Benedieti SC deferant, preces pro
IPSIU_S (O)rdine undant CJUSQUC iInerementum PTLO virıbuspromo0Vveant.

Sıngulis mensıbus ıntegram horam SSmi1 Saecramentiı
adoration] Conseecrent, ei SaCTAaC ((ommunıo0n1 aqecedant ı111 reparatiıonem

hu1le SSmo Sacramento iıllatarum PFO peccatorum
conversione. Praeterea MeNnsStfruls eonventibus intersınt.

(Quotannis Oblationıis aCctumrenovent 111 festo Praesen-
tatıonıs M Virginis (Z1 Novembrıs), q111 prae01,p UUus est festus
dies Oblatorum. Celebrent eti1am festa Ordinıs s Benedieti

I'et dies enrıcı Imp (195 Julhin) el. Francıiscae Vıduae CO Martıl)
QqUOS Oblatı caelestes patronos venerentur

Seiant VeTrO )blatı hae@e statuta obligare S11 peCCato
dem venlalı.
Tesser Oblatorum haec estoAA omnıbus olorıficetur Deus.

,Decretum
SSmus Dom Nus 111 111 Audientia

habita ab infro Dn acraeCongreg. KEpiscoporum
eonsultationibus dıeet, Regularium praepoütae

2 a . a E  Decembris 1890,supraseripta Statuta ()blatorum Benedieti
pro Monasterls Congregationis (assınensıs A Primaeva Observantıa
nuncupatae ad decennı1um PEL modum experiment1 benıgne

ei econhrmarvıt. Contrarıus mınımeapprobavıt quibuseumque
obstantibus.

Datum Romae Seeretar. memoratae Sacrae- Congreg.
Kpiscoporum el Regularium die 16 Januarı S91

Card. Verga, Praef.
Frı Aloisius Ep., Callinieensis Secretarius.

Die Bernhards-Kirche Rastatt.
(Berichtigung be Artikel Heft 1921 Jahrg.)

Zu dem Artikel Bernardus: u Kastatt
ihre Grabdenkmale« dieses Jahrganges
Studien«, Seite 192 sel dem Unterzeichneten erlaubt

eme!] kenım ntie u  u der geschicht! he ahrheı Igend
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Die Bernhards-Kırche Aastatt, ‚Grossherzog-
1hum haden., SteHhLZU jem h ] Bernard VOL Clalirvaux

keıner Bezıehung.
Folgendes. sInd die (ıründe :

XR IE Hernhards-Kırche 1sf viel alter qls der hi Bernard.
one nımmt dass schon I ahrhundert 4A} Kastatt- (1e
KAırche exıstırle sıcher ISt, dass scChon 1808| Jahre 1207 EINE
Urkunde SIE yecclesiam 11117 vetusiate collapsam« nenn Mone
Zeitschrift für dıe Geschichte des Oberrheins IS uınd 113

Ks kann nıcht nachgewiesen werden dass ler Bernard
Hastatt War erg Freiburger |höcesan Archıv 3 27( ü

3 Die Kırche Rastatt hatte nıemals jien Hi Bernard
Clairvaux als Patron Patrone WaTen Hıs Z Eınweihung

der NEUEN, jetzıgen Pfarrkirche 188 Te 1764 der Apostel
Jacobus ınd der Papst Alexander, und Wa letzterer aupt-
patron. Freiburger Diöcesan-Archiv 12 46 51

Nach ler Kestauration ı1111 Jahre 1A3 wurde die Bernhards-
kırche dıe alte Pfarrkirche Weihbischof Petrus (Cornehus

Speier » 1  . honorem H L anretanae« eonsecrTIrt Jütige
Mıttheil des hochwürdigen Her Stadtpfarres Gugert 112
Rastatt erg Beust Beschreibung der Bernharduskirche efe.
Rastatt, 1856,

aD Nach den napoleonischen Kriegen, während welchen dıe
Bbernhardskirche S Maxgazın ınd woh| quch als Lazareth gedient
hatte, benedieirte der damalıge 5tadtipfarrer VON Mastaltt, Demeter.

BL,, mit Erlaubniıs. derspäter zweıter Erzbischof von reiburg
kirchlichen Behörden die bernhardskıirche Beı dıieser Gelegenheıt SMB

aus der Schloss- (jetzt (4ymnasıums-) Kirche AA Rastatt eEIN
tar der Mater dolorosa iM die Bernhardskirche gekommen.
Dieselbe Quelle WIEe 7el Nr 4, erstes Chitat

Seıt nde des N oder Anfang d1eses Jahrhunderts
räg dıe Kırche den Namen Hern hardskıiırche« Welcher
ernhar' ist aber damıt gemeınt ” Keın anderer qls der selıge
bernhard Markgraf VO en. _ gestorben iIm Rufe der
Heiligkeit Jn 1458 der. Stadt Moncalıieri Hel Turın. Die
seı1ıft SEINE Tode ıhm es Verehrung: wurde 15081 re 1769
Von Clemens AXALV bestätigt. und er somıt Uurc dıe sogenannte

eatificatio aequıipollens« qls Seliger Tklärt Im Juli 1770 fand
Rastlatt und der ganzen übrigen ehemalıgen. MarkgrafschaftBa Baden dıe Feier der Seligsprechung statt, zudem wurde
Zzum_ Landespatron erklärt Seither wırd Fest Jährlichgefeiert,weniıgstens In hadıschen Antheil des Erzbisthums Freiburgunde1n}gen anderen Diöcesen. er diesen Delıgen wird der

Unteer ichnete. wohl Laufe des nächsten Jahres, eın EISENES ;Werk herausgeben,
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enn e1nN einNes Öisterciensef—[-iéi!igén ın der Berhhards-
kırche ist, Mag das e1in /ufall« SC dass aber e1nN Oelgemälde
des seligen Bernhard VON 3aden miıt dem Wappen desselben
sıch dort efindet, soll hıer ausdrücklich hervorgehoben werden.

Stift Einsı:edeln
Odilo Kingholz

Die >formé.e< der Chorstühle in den Cisterciens}er-kırchen
In dem etzten Hefte der diesjährıgen Studien« ( 54)

behandelte eın SONS ber Kuınrıchtungen der Cisterecienser zut
unterrichteter Schriftsteller dıe Ausstattung der Cisterecienserkirchen
es des Chores, wobel ıhm eiıne irrthümlıche Ansıcht ber

Chorstühle, namentlich der SO Oft ın den Stlatuten > enannten
»formae« unterlaufen ist Ja dıe ae . sıch ziemlıch wichtig
und dıe gen Einrichtung nıcht leicht verständlich, wIırd vielleicht
am Platze se1n, eLIWAaS näher darauf einzugehen Der sch erf.
betrachtetg die »formae« q|s Schemel oder kleine Kniebänkchen,
indem sagt » Vor den Sitzen. duch S weıt VO  n} ihnen entfernt,
dass längs derselben eın Hinschreiten möglıch War (accedentes
inter formas et sedilia), befanden sich dıe Schemel (Formae),
ber welchen die Mönche SO_ Olt die Knien beugten (super formas
prostratı ; ıncumbunt ; Super OTMAas aul incurventur) ! Leider
ist uns dıe erT. gebrauchte Ausgabe des er S  1 NIiCc
ZUT Hand, um sehen. ob derselbe nıcht vielleicht hıer oder

weıterer Stelle dıe Sache klarer darstellt. SO wie der Text
1er liegt, könnte allenfalls Scheme!l denken Die Sache
verhält C aber In Wirklichkei anders. ıe »fTOrmMae«
und sınd iIm Gegentheıil nichts anderes, IIS die uUurc den
gebenen Zwischenraum VON den »>Sedes« oder »sedilha« auCc stalla)
getirennten u  ©: auf denen dıe S  >  10 Chorbücher beim Ge-
brauche aufgeschlagen agen Schemel gab hıer niemals: das
erklärt schon. der dazwıschen lassende KRaum zum 1INAUTC.
schreiten. ohne dass der hinschreitende den ın seinem tallum sitzenden
oder stehenden 1Im geringsten stOrte Vor den Pulten, deren Fld„(‘h8
Ja mıiıt Ricksicht auf dıie meıst In Gross-Folio gehaltenen Chorbücher
bedeutend hoeh SE1IN musste. angebrachte Schemel würden den
Zwischenraum hedeutend verengt und N1C )equem ZUMM urch-
schreıten emacht haben, W1e ohne ZUu JTOSSC Anstrengu
der ugen der psallırenden Mönche zwischen den sedes und
den auf den »formae« aufliegenden Büchern bestehen mussie
Erforderte dıe Liturgie das »sich auf die Knıen Niederwerfen«


